
98. Ein Heller und ein Batzen.
Albert Graf Schlippenbach,vor 1830.
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4. Und gäb's kein' I-,andstrass' nirgend,, da säss' ich still zu Hausl und gäb's kein
Fasse, da tränk'ich gar nioht draus. Juchheidi etc.

5. Das war he rechte X'reude, als ,mich der Herrgott schuf, 'n IGII wie Sammt
nur sehade, dass er suff. Juchheidi etc. ,
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